
Themenhintergrund zum Atomausstieg 2023

Kosten der Atomenergie
● Die Strompreise in Deutschland sind nicht nur durch die Gaskrise gestiegen, sondern

auch, weil Deutschland Strom nach Frankreich exportiert hat. Nie zuvor hat
Deutschland so viel Strom nach Frankreich geliefert wie 2022: 8.800 Gigawattstunden. Das
bedeutet einen Zuwachs von 126 Prozent im Vergleich zu 2021 (3.900 GWh).1

○ Die deutschen Steuerzahler*innen zahlen also indirekt für die französischen
Atommeiler, weil sie höhere Strompreise bezahlen müssen, um die Lücke zu
füllen, die die französische Atomkraft hinterlässt.2

● Die Bau- und Betriebskosten von Kernkraftwerken sind in den letzten Jahren stark
gestiegen, während die Kosten für Erneuerbare Energien gesunken sind.3

● Viele geplante oder laufende Projekte wie das britische Hinkley Point C oder das
französische Flamanville sind von massiven Kostenüberschreitungen und Verzögerungen
geplagt.4

○ Die Kosten für Flamanville steigen laut EDF durch die erneute Verzögerung um
weitere 300 Millionen auf 12,7 Milliarden Euro. Ursprünglich waren für Flamanville
3,3 Milliarden eingeplant worden. Der französische Rechnungshof veranschlagt
Flamanville sogar auf mehr als 19 Milliarden Euro. Das Kernkraftwerk sollte
ursprünglich 2012 ans Netz gehen.5

○ Ein Rechenbeispiel: Für 19 Milliarden Euro könnte man etwa 10.500 bis 12.600
Megawatt an Windkraftleistung an Land installieren. Das entspricht etwa 3.500 bis
4.200 Windkraftanlagen mit jeweils 3 Megawatt Nennleistung. Das ist aber nur eine
grobe Schätzung und keine verlässliche Berechnung. Die tatsächlichen Kosten
können je nach den konkreten Bedingungen und Anforderungen stark variieren. Das
entspricht wiederum etwa 10 bis 13 Atomkraftwerken mit jeweils 1.000 Megawatt
Nennleistung.

○ Die realen Investitionskosten für ein Atomkraftwerk sind so hoch, dass man
damit eine große Anzahl von Windkraftanlagen finanzieren könnte, die eine
höhere Gesamtleistung als das Atomkraftwerk erbringen würden. Das macht
die Atomkraft unwirtschaftlich.
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https://www.lemonde.fr/les-decodeurs/article/2022/12/20/les-derapages-de-l-epr-de-flamanville-en-graphi
ques-le-cout-multiplie-par-5-la-duree-du-chantier-par-4_5480745_4355771.html

4https://www.bbc.com/news/av/science-environment-49773560
3 https://world-nuclear.org/information-library/economic-aspects/economics-of-nuclear-power.aspx
2 https://www.reuters.com/business/energy/french-nuclear-woes-stoke-europes-power-prices-2022-08-24/
1https://www.ceicdata.com/en/germany/electricity-imports-and-exports



● Frankreich hat im vergangenen Jahr so wenig Strom produziert wie seit drei Jahrzehnten
nicht.6 Darüber hinaus werden in Frankreich von 61 GW installierter Leistung in AKW, aktuell
ca. 33 GW genutzt.78

● Die gesamtgesellschaftlichen Kosten von Atomkraft liegen bei 37,8 ct/kWh während die
Kosten von Windenergie bei 8,8 ct/kWh liegen:9

○ Die versteckten Kosten von Atomstrom sind Folgekosten durch Umwelt-, Klima- und
Gesundheitsschäden sowie Steuervergünstigungen bei der Energiesteuer oder
Forschungsausgaben zur Technologieentwicklung.

○ Im Strompreis für Erneuerbare sind alle Kosten bereits eingepreist.

Atomkraft international betrachtet
● Deutschlands Atom-Aus folgt dem globalen Trend: Weltweit steigt der Anteil der

Erneuerbaren stärker als der der Atomkraft. Atomkraft ist um fast so viel gesunken, wie
Erneuerbare gestiegen sind.10

● Im Jahr 2022 erzeugten die Kernkraftwerke in der EU 580 TWh Strom. Das ist ein Rückgang
von 17% gegenüber 2021 und von 21% gegenüber 2019. Deutschland beispielsweise
erzeugt heute mehr grünen Strom als je zuvor aus Atomkraft.11

● Während einige Länder wie Frankreich oder Polen an der Kernkraft festhalten oder sogar
neue Reaktoren bauen wollen, haben andere wie Deutschland, Spanien und Belgien
beschlossen, aus der Atomenergie auszusteigen.

● 14 der 27 EU-Staaten betreiben keine Atomkraftwerke, 13 nutzen noch Atomkraft.12

○ Davon planen die folgenden ihren Ausstieg:
■ Belgien will bis 2035 aus der Atomenergie aussteigen.13

■ Spanien will bis 2035 keine Kernkraft mehr nutzen.
● Andere europäische Länder haben einen sehr geringen Anteil an Atomenergie an ihrer

Stromerzeugung, wie zum Beispiel Niederlande, Slowenien und Kroatien.14

14 https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/nuklearpolitik/euratom/eu.html
13 https://www.sueddeutsche.de/politik/belgien-kernenergie-laufzeitverlaengerung-1.5729602

12 https://www.global2000.at/karte-atomkraft-europa
https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/nuklearpolitik/euratom/eu.html
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https://www.energy-charts.info/charts/energy/chart.htm?l%3Dde%26c%3DEU%26chartColumnSorting%3
Ddefault%26interval%3Dyear%26year%3D-1%26legendItems%3D00100000000000000000000%26sum
%3D1=&sa=D&source=docs&ust=1681459364329746&usg=AOvVaw0zHL6DT0z-CXpuRn3Znxzo&chart
ColumnSorting=default

10 https://ourworldindata.org/electricity-mix
9 https://foes.de/publikationen/2021/2021-09_FOES_Factsheet_Kostenvergleich_Kohle_EE.pdf
8 https://de.m.wikipedia.org/wiki/Kernenergie_in_Frankreich
7 https://www.energy-charts.info/charts/power/chart.htm?l=de&c=FR
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https://www.spiegel.de/wirtschaft/unternehmen/akw-in-frankreich-neue-technikprobleme-bremsen-wartun
g-aus-a-2530efae-bc9a-41aa-97d0-7ce0023f8bb4



Risiken der Atomenergie

● Die europäischen Atomkraftwerke haben sehr große Sicherheitsprobleme. Das
Durchschnittsalter der Atomkraftwerke in der EU liegt bei über 35 Jahren, obwohl sie
meistens nur für eine Laufzeit von 30-40 Jahren konzipiert wurden.15

● Das hohe Alter führt dazu, dass Europas Atomkraftwerke zunehmend störanfällig und
unsicher werden. Das zeigen die alten Kraftwerke in Frankreich und Belgien, mit vielen
Ausfällen, einem hohen Wartungsaufwand und Sicherheitsrisiken.16

● Heiße Sommer und Dürren führen dazu, dass AKW schlechter oder gar nicht mehr gekühlt
werden können und ausfallen.17 Ein Trend, der sich durch die Klimakrise weiter verschärfen
wird.18 Auch deutsche AKW hatten immer wieder Zwischenfälle und mussten
heruntergefahren werden.19

● Viele europäische Kraftwerke sind abhängig von Uran und Brennelementen aus
Russland.20 Schätzungen zufolge könnte der Gesamtwert der russischen Nuklearexporte
nach Europa bei über einer Milliarde Euro pro Jahr liegen.21

● Die Entsorgung des hochradioaktiven Atommülls stellt eine enorme Herausforderung dar. Bis
heute gibt es weltweit kein einziges Endlager für diesen Abfall, der über Hunderttausende
von Jahren strahlt und sicher verwahrt werden muss.22

22https://www.world-nuclear.org/information-library/nuclear-fuel-cycle/nuclear-wastes/radioactive-waste-m
anagement.aspx
https://edition.cnn.com/2010/WORLD/europe/11/12/finland.nuclear.waste/index.html
https://www.mdr.de/nachrichten/deutschland/politik/atommuell-endlager-noch-lange-suche-100.html

21https://www.rnd.de/politik/uran-fuer-atomkraftwerke-europas-gefaehrliche-abhaengigkeit-von-russland-Y
SITTGLSCRFVLFK3PMXLXXJ5DM.html

20 https://eu.boell.org/en/2021/04/26/nuclear-power-european-union
https://www.world-nuclear.org/information-library/country-profiles/countries-g-n/kazakhstan.aspx

19https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_meldepflichtiger_Ereignisse_in_deutschen_kerntechnischen_Anlagen
18 https://www.eea.europa.eu/en/topics/in-depth/climate-change-impacts-risks-and-adaptation

17https://www.theguardian.com/world/2019/jul/24/summers-second-heatwave-set-to-break-records-across
-europe
https://www.theguardian.com/news/2018/sep/07/weatherwatch-nuclear-power-plants-feel-the-heat

16 http://large.stanford.edu/courses/2018/ph241/may1/docs/greenpeace-mar14.pdf
https://www.dw.com/en/french-nuclear-plants-break-a-sweat-over-heat-wave/a-62806646
https://www.reuters.com/article/us-belgium-nuclear-idUSKBN28C2ZP

15https://eu.boell.org/en/2021/04/26/nuclear-power-european-union


